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Das
neue
Buch

Pendo bedeutet in der Suaheli-
Sprache Verständigung. Damit ist das

Programm des Pendo-Verlages Zürich
(bestehend aus der Journalistin Gladys
Weigner und Photograph Mossbrugger)
skizziert. Programmatisch aus der
diesjährigen Produktion ist das schmale
Bändchen «Zehn Fragen an die Weissen»,

Darin versucht Philip Potter,
schwarzer Generalsekretär des Oeku-
menischen Rates der Kirchen in Genf,
zwischen den «Konservativen» und
den «Theologen der Revolution» zu
vermitteln. In kurzer Zeit die dritte
Auflage erfuhr das Bändchen
«Frühnachrichten» von Heinrich Nüsse, eine
Sammlung von doppelbödigen Aphoris¬

men. In «Wasser-Water-L'eau»
veröffentlicht der hervorragende sozialkritische

Fotograf Mossbrugger
Aufnahmen von Gewässern von der Quelle
bis zur Mündung. Die Bilder sind
begleitet vom Wellenschlag der Rhythmik

lockerer Wörterspiele des
amerikanischen Dichters Robert Lax (Sprachen

Deutsch, Englisch, Französisch).
Der Werner Classen-Verlag Zürich

legt drei Bände vor: Von N. O. Scarpi
(der auch Mitarbeiter am Nebelspalter

ist), «Theater ist immer schön». Es
ist nicht nur eine Sammlung von Anekdoten

von Bühnenglanz und Kulissen-
staub, sondern der Erzähler gilt
zugleich als Grandseigneur des Theaters
und ist unbestritten der beste Interpret
und Sammler anekdotischer Trouvail-
len. Die «Geschichten vom Tag», wurden

von Otto Steiger für grosse
Zeitungen und Zeitschriften geschrieben,
oft hintergründig, oft untertreibend
und meist ironisch. Rund zwei Dutzend

Stories finden sich in diesem
Bändchen gesammelt. Im Roman «Der
Kreter» von R. J. Humm spielt die

Handlung in Zürich, wo die Hauptfigur,

ein Kreter, zusammen mit
Familie und Freund die widrigen
Umstände grossstädtischen Lebens zu
bewältigen weiss.

Und wer eine moderne Darstellung
eines Schweizer Kantons sucht, greife
zu der vom Handels- und Industrieverein

des Kantons Schwyz
herausgegebenen Schrift «Me isch meh
Mänsch im Kanton Schwyz». Ein
Vademekum nicht nur für Schwyzer-
Eingeborene, sondern auch für solche,
die es werden wollen, denn - nach der
Lektüre möchte man's werden!

*
Der Hallwag Verlag Bern begann eine

neue Buchreihe: «Menschen und
Planeten», auf 10 Bände geplant, verfasst
von Robert Brenner, promovierter
Physiker, der sich beruflich mit
Weltraumfragen beschäftigt. Die ersten
vier Bände dieser realistischen
Zukunftsromane sind erschienen: «Der
schwarze Planet», «Hopkins und sein
Mond», «Die Spur des Roboters» und

«Es lebe Marsilia». Optimistische
Science Fiction.

«Manifest eines Optimisten» nennt
Louis Pauwels sein Buch (Scherz Verlag,

Bern), eine Abrechnung mit
pessimistischen Futurulogen, Schwarzsehern,

Untergangsphilosophen und
anderen Totengräbern unserer Zukunftshoffnung.

Dieses Buch so schreibt
sein Verfasser - sei die Reaktion auf
die moralische Gaunerei der «schreienden

Knirpse des Negativen. Die
Menschen davon überzeugen zu wollen,
sie seien unglücklich, ist einfach
infam Es gibt Millionen und Millionen

Menschen und es sind weder
Schwachsinnige noch Perverse -, die
finden, dass die Dinge nicht so schlecht
stehen, wie es oft lauthals verkündet
wird Sie finden ein Leben in
unserer liberalen Gesellschaft durchaus
lebenswert. Aber sie wagen es nicht,
ihre Ansicht zu vertreten - aus lauter
Angst vor der Mode, unzufrieden zu
sein. Dagegen geht dieses Buch an.»

Johannes Lektor

Martini. Immer und überall.
Unverkennbar. Feurig und temperamentvoll.

Oder sanft und ausgewogen.

Wo Freunde sind, ist auch Martini.

MARTINI
Aperitif

" Qualitativ hochwertige Weine und erlesene
Imartini SROSSl) Kräuter machen Martini zu einem der herrlichsten

I Drinks der Welt.
Marlin« is a registcfud

Trade Mark

Auf jeder Flasche Martini hat es 20 Silva-Punkte.

Das Dry Martini Boot des Martini Racing Teams. Am Steuer Carlo Bonomi, Offshore Weltmeister 1973.
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